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V.

Mevtoirdiger Seftions- Befund
bey einer an der Lediudt getddteten Kub.

Bon

@onvad Brandenberger,
Lhicrarst in Flaady, Cantond Biiridy

Qen 12, Wintermonathd 1822, wurde ich von bdems
SHerrn Gemeindammenne 3u Bud aufgeferdert, eine
mit der Schlectudyt befallene Kub u unterfuchen, und ju
beftimmen: ob odiefelbe, da fie fdhon von einem endern
Thierarste ald unbeilbar erfannt fey, abgefchlachtet wers
ben miiffe, oder noch Hoffuung zu ihrer Heilung vorhans
Den {ey. .

Bey der Unterfudiung fand iy eine 6 bid 8 JFalre
alte, duferft abgemagerte und mit der audgebilveren
Rectfuchr behaftete Kufy. Fiir dad Dafeyn diefer Kranks
heit bey derfelben biirgte ifir Ausdfehen, der Suftand der
Krippe und  anbderer DHenagbarer Gegenfiande, weldhe
gang erfreflen waren,
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Unter diefen Umftauden fand idy am gwedmagigfien,
biefe Kub todten 3u laffen, da obnehin noch feine fichere
Gurmethyode gegen die Lectfudht befannt, und bey diefem
bohen Grade derfelben am wenigfien ein giinftiger Erfolg
ju erwarten yar.

Bey. der Criffnung fand ich, aufer der ch[aﬂ’[)ett Die
“bey den meiften Organen wahrgenommen yourde, diefelben
wenig von der Norm- abgewichen; nur eine gany eigene,
mir noch gany unbefannte Crfcheinung in dem Wanfie
und in der Haube both {ich mir dar. €6 fand fid
nahmlich eine unydblige Menge ey Fleiner Faum fichts
barer LWirmer von rother Farbe in denfelben, bdie noch
giemlich lange Jeit, nachtem ich fie von der Schleimbhaut
abgefondert hatte, fortlebren,

Modpten  vielleicht diefe Wiirmer ald die, bidanhin
tiberfebene, Urfache der Rectfucht angefehen werden Fonnen;
oder find fte vielleicht eine Folge bverfelben, oder aber
ganz sufallig und weder die Urfache nod) odie éISarfung
und Cricheinung der Krankheit ?

NAlle diefe Fragen ftellre i) mir bey bdiefer Beobad)-
tung sur Beantwortung auf, und finde, daf nur weitere
Beobachtungen dariiber Auffchluf geben fonnen. — Jm:
merbin fhien mir diefe Beobachtung bder Befanntmas
dung wiirdig.  Denn wdren diefe Wiirmer, wad id)
faft geneigt bin anjunehmen, dic Urfache bder Ledfudt;
fo Diirfte auch wobl eine pvekmagige Curmethode gegen
diefe. Kranfheit aufgefunden und deren WUnwendung finfs
tighin mit einem glitctlichen Criolge begleitet werben,




	Merkwürdiger Sektions-Befund bey einer an der Lecksucht getödteten Kuh

